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ni-ese Anleitung ist ein unentbehrlicher Raigeber,
Nielnar:d. sol-.lte die wertvolle ir'laschine benutzen
i1ürfen, ehe er sich nieht durch iliese Lnleiiung
mit rier Maschine nnd ihrer raiionellen ilrbei-ts-

weise vertraut gemacht hat,

fl«henmoschine

Nsth" ilöuerle Am.b.ll.
St. Aeorgen Schworzwotd

f{od. fEilfi

'litte, sorgfälti-g aufbewahren, denn noch oft wird
,liese Anleitung wichtige i{inweise geben lnüssen,
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Mit dieser

UNTYERSAI, - RECHENMASCHINE

wird fhnen eine mod"erne Büromaschine
Arbeftshilfe gegeben. Sie soll- Ihnen
Jahre zur Seite stehen.

afs
lange

Bitte machen Sie sich an Hand dieser Anlei-
tung mit al1en IJIöglichkeiten der Maschine
vertraut, ind"em Sie Punkt für Punkt aurch-
arbeiten. ni"e Mühe lohnt sich"

BADENTA

U}IITERSAL _ RECHENMASC}TNEN

werden seii;50 Jahren hergestellt. Hr:he
Leistung und elnfachste Bedienung waren
das Ziel, das in d-iesen Rechenmaschinen er*
reicht wor:den isi;.

iinse::e Rechenmaschinen arbeiien nach d.em

Staffelwalzenp"r"inzip, Du.rch Eins'te11en eir,er
Za'ti autl ae:: Tasta'Lur we::den Einstellr:äider: sc
v'e::schci:en, daß s:i"e bel einer UmCrehung de::
An"i -r eis'r-ctrs.3 -.'on d.er Staff ei'.val ze L,n t1 :e trr.:'
Zahi eni,s'piechende Änzah.r v^on [ähnerr. gedr"eht
:nerrlen, Eirr'Äo-nrlegetriebe übe::'crägi; r"t:ese
Irenung; auI äje rni'r, einer sichtha,ren Zahl-eir '.
sche:i-tre riersehenen Räder" des Resui"tat'oyerke$.
Seim Yir:chsel. lron ldeun au-f lTul,l wird, äe.L'
I'Zehifel:'q iu.r'r:h rien Zehne::*Mechanismus auf.' C:i-e

nächsi höl-rei'* Stelle übertragen- nurch ein
T/endegeirie"ne könnerr die Räd"e:: cles H.esul tat*
we::j{es rm F}u.s - oder Mlnus -= Sinn -netätigt
we;'*er *

Wiz' bitten -üil sorgfältige und ;erständnis*.
vcrll.e Behand.,Lung d.er Rechenma.schine. §is
ln;e:r'cien Ca.nn nie Anlaij zu:: Kiage ha.beri*
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fiedienungsanteitung

tür die

I

fruhenmaschine

Diese Anleitrrng ist eLn unent.behrlieher §aigeber.
NiemancL si:rlite die wertvolle irlaschine benutzen
iiiirfen, ehe er sich nicht d.urch rliese Anleitung
mit der [{aschine und ihrer rationellen Arbei-ts-

weise vertraut gernacht hat,

fisth. Souerle $.rn"b.tt.

St. 6eargen Schwarzwold

t'lod" TElll?

Iiltte, sorgfältig aufbewahren, denn noch oft ni_rd.- diese Anl-eitung wichtige Hinweise geben nri"issen"
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für d.ie Rechenmaschine Mod.e11 EEH ,ln

1. Ä11sem eine Anleitune zur fnbetri-ebnahme
d.er Rech.enmaschi ne.

a) gc.Lli_aslg!"qq. j st seibstkorrigierend,
C,h" ein eingestell,l,er 'IIeri kann jeder.*
zeit d,s.rch eineä anileren Yieri überta-
:', et we::d-en. ,,Ve::derl yersehen.Lllch zwei
Tersten in eine:: Reihe ge<i.rückt, so
zäh.]t lnmer der höchste Wert" Erford.ert
iie Rechnurig ei.ne andere IJnterteilung
der ilcril lastatur., so kann diese durclr
Einlegekomrrras erreicht werd.en" lVäh:,end.
cles Ablar.rfes d.er Maschlrie <1arf die Ta-
sbatu:. nicht verändert we:rden* lTullen
'o,,rer'den ni-chl erngetastet 

"

l) ge_psi__Url ermö glicht d.ie Löschung von
Hand. sowie die automatische töschung
d.e.r Vol-i-tastatu::, verbunden mit einem
Ad,d-itions- bzw" Subtraktionsstopp. Die
Handlöschung der Yolltastatur erfolgt
d.urch Auslerrken d,es Hebe1s (tt ) nach
rechts- Iie automatische Löschung mit
Ädditionsstopp wird" d"urch Yerschieben
des Hebels (tt) auf die Markierung tf+tl

eingestellt.

c) ?rüs- unC Minusrasten (rZ) und (tt\ "
Die ::ositive tind negative Steuerung d,er
Maschlne wirci du_rch Bebäti.gen d.ieser
Tasten er:reicht, Iurch Elefdrücken der
Flus- od,er der Minustaste wird der
elektz'ische Jlntrieb auseelöst " Steht
ila,bei Hebel (11) auf "xil, so rechnet
d.je Maschine so lange, bis die Taste
wieder frelgegeben wird., eine über-
schreitung der Kapazität oder d"er posi-
tiven bzw. negativen Werte eintritt.

J
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Steht der llel:e1 (i i J 3.r.ii' i'."f' , so wird.
nur jewelis e:'-ne ii,nC:'eirung frei-gegeben"

'Ilqn§-pql! Leq_Le _ :C-) i.öe i rur:h Tief -
'lrücken b--i auf8euügenem Zählwerk je ei"ne
Zählvre:'t<be,.vegiirigt nach i inks aus und kann
C.urch Schieben ,i,e:: Taste n&ch .rorn aiif
den weiiSen Pfei1. mit der Plustaste (tZ)
'Lrn.d iler Minus tasie ( X 5 ) gekuppei-t werd-en"
Xaiiurch erfo:-gi boi }{uiiipli-kation und
livisicn del Tra.rLsport automatisch je
un eine Steile ,äes Zählwerkes"

Umpleqeqhelq! {ij für das Umdrehungs-
;hr-;e.kllf irat erei Stellungen. Iie
;ewe:i-lige Stellung j-st neben ti"em äebe1
an rlen lla,rkierungen auf der Ieckplatte
ers iehtllch.
1 , g:'üne ?f ei tre FI Umdrehungszähl. -- /,\+e;'k 14) is t gleich-

aufend mit dem Re*
-,uf !,atwerk (l)

?-" r:ote Markre- . ümdrehungszähl-werk
:'r"lng ..J-: ist ausgeschaltet

.7 " äri"tr":sgengese iz"r; Umdrehungszähl-
gerichtete werk (+) lst gegen-
relße Pfeile ;-t: läufig_mit Resultat-

rerK { )J

Beim Schaften von cier 2" auf d.ie 1.
Stellung ist es vorteilhaft, den Hebel
ieicht nach 1tnks zu fü-hren.

f) Zählwerk besitzt elnen Federz ug und. wird
mittels des Griffes (f) durch Ausziehen
nach rechts gespannt. Transport naeh
iinks kann nur durch die Transport-
taste (fO) schrittweise ausgelöst wer-
den, Für die Löschung d.es Resultatwer-
kes und. d.es Umd"rehungszählwerkes dienen

1^\die Griffe (B). Das Zählwerk ist während.
d-es Rechenyorganges verriegelt, And.erer-
seits verciegelt das Zählwe:'k den Re-
clienvorgang bzw. die Plustaste und die
Minustaste, soferri es sich nicht in
einer Rechenlage befindet" Dem Resultat-
und. d.em Umdrehungszählwerk sinc. Kornmas

zugeordnet I d,ie sich durch Yersehieben
leicht in jed"e gewünschte Stellung
bringen lassen"

s) Anschluß an däs Stromnetz. Iie Masehi-*
nen sind" mit Uni-l.e::salmotoren fü-:"
Gleich- und Y'iech.selstrom ausgerüstet,
ied.och nur fü,: eine S'pannung bestlmmt"
Man "beachte u d.aß d.ie }Tetzspannur:g cie::
ar:f d"em Spannungsschild an cer recl,-
ten Sej.tenwand" der Maschine angegebenen
entsp::icht und. dle Handku:'bei abp;enon*
men isi.
Ycr inbetriebnahrne isi es ::a-Lsarn, die
Dr:ehzahl" der Masehine zu p:"üfen" Ii.e
Kont::oll-e erfolgt durch n:'uck auf clie
Plustaste (tt) una Ablesen de:. während
einer Minute im Umdrehungszählwerk (+)
gezähl-ten Umdrehungen. Die Drehzahl sol,-l-
nicht höher als {00 his 450 pro Minute
l i oson,
.r. J. vb vi. -

h) Bei Ums"i;e1l,ung auf Hand.betrieb ist zu
heachterir Die Handkurbel- ist an dell
Tnnenseite de:: Rückwand uni;ergeb:"aehi
und" durch ArLlieben derselben leicht zt"t-
gängli*h, Iie Hand.kurbel ist so aufzu*
siecker: u r1aß ste in d.e:' Gr"uncisteliung
senkvecht nach ru:'lten slent unti sich bei.
einern }::ehversuch i-m L]'n:'ze i.ge:'s-i nn nicht
i"rehen 1ä.ßi" E:'sj; jetzi: uirrl *ie Kur:bei
in Ack sral-::, chtu-ng angecrück'L u::rd mit-
tels Ce:: RänCeischraube festg'ezogen.
Iadarcli wirC Cie Ku:'l:ei fiir Ilanadreiiut*
gen I re1 , ':, c ]via.sch:.r; :.,: i r:,if liar:;i *-

)



trieb umgeschaltet. lie PIus- uz:d die
Minustaste si.nd dadurch autornatlsch ver*
ri oool t -

Eine Handkurbelumdrehung entspricht
einer l,{aschinenumrlrehung, Dle Umsteuerung
auf Plus und Minus erfolgt durch Bed.ie*
nen des Plus* und l,rlinushebels (tI).

i) ?lus - Minus * Hebel (lS) dienb ledl C-

.iich zur Posltiv- und. Negativsteuerung
bei Hand.bed.ienung der Maschine.

2. Die vier Grund.rechnungsarten.

Vor" Beginn jeder Rechnung ist die l,{aschine
in Grundste unE zu bringen, d"h" sämtli-I1
che 'r{e.rke sind- zu löschen\-bringen) durch Betätigen d

(auf Null zü
er Löschgrif-

fe (B) una seitliche Auslenkung d.es He-
bels (tt) nacn rech"ts" Der Zählwerkschlit*
ten steht ganz links, Umsteuerhebel (g)
steht auf E.

2596 rA4

+
+
+
+

1,44
1B 

'9512r r50
o r15

2250 r00

Der Hehel (tt) steht auf ft+il"

Die Zahl 1t44 wird, in die Stellen 1,2 und. j
eingetastet. Der Kommaschieber (5) wird
zwischen d.ie 2, und I' Stelle geschoben,
wobei si-ch automatisch d.as zweite Komma zum
besseren Ablesen der Tausender zwischen d-ie
5" und" 5. Stelle schiebt. Ein lruck auf die

Plustaste (tZ) od.er bei Handbetrieb eine Um-
drehung der Handkurbel (t4) tei Stellung
des Eebels (15) auf tr+tt bringt die Ztah1 in
d.as Resultatwerk (1) una löscht sie in d.er
Voll-tastatur (t ).
Die Zahl 18r95 wird jetzt i_n d,ie Volltasta*
tur (t) eingetastet und durch Bedj-enen der
Plustaste (tZ) oder bel Hand.betrieb d"urch
eine Kurbelumd"rehung im Resultatwerk (l)
hinzuad.diert.
Bei der ZahL 121t50 und den folgend.en Zahlen
werd.en d.ie Nuflen nicht getastet" Die im
Umd.rehungszählwerk (+) erscheinend.e Zahl
gibt die Anzahl der Posten der gelösten Auf-
gabe an.

Sind. Zahlen mi-t J und" mehr Stell-en hi_nter
dem Komma (Dezimalen) zu ad.dieren, so wird.
d.er Kommasehieber (5) von vornherein'auf
d.ie entsprechende Stelle eingestellt"
Zur besseren bzw" in and.erer Ärt benötigten
Unterteilung der Tastatur können Einlege-
kommas verwendet werd"en"

Nach Beendigung d.er Aufgabe sind sämtliche
Werke zu löschen"

Subtrak-!.i_on: Seispietr B21rA5
11 ,05

810r00
50 r4,

759,55

Maschine
auf tt+t'*

in Gruno.stellung" Hebet (t l) s teht

Iie Zahl 823,A, wird- vrie bei .de.r Ad"dition
eingetastet irnd durch Bed"ienen Ce:: plus*
tas'ie {lZ) oCer bei Hand.bet::j-e,b ir,r::cir e ine

v

i

Addit,rqqj_ Beispiel:

-)



Kurbelumdrehung bei Stellung des Hebel" (X5)
auf 't+tr ins Resultatwerk (J) gebracht.

Sodann wird die ZahL IJrOJ eingetastet und
durch kurzen Druck auf d.ie Minustast. (1r)
oder bei Hand.betrieb durch eine Kurbelum-
drehung bel Stellung d,es Hebels (t:) auf
tr-tt von d.er Zahl B25rO5 abgezogenr so daß
das Ergebnj-s 81Or0O im Resultatwerk (l) er-
scheint.
Sollen von diesen B'10r00 weitere 10r45 ab-
gezogen werden, so genügt ein Eintasten
äi"""u Betrages in die Yolltastatur (t )
und ein Druck auf die Minustaste (11) oder
bei Hand,betrieb eine Kurbelumdrehung bei
L{inusste}1ung des Hebe}s (tl). Im Resultat-
werk (l) erscheint das Resultat 759,55"
Wird. lTert darauf gelegt, daß auch bei der
Subtraktion die Anzarnl der Posten, welche
die Aufgabe enthält' im Umd"rehungszählwerk
erscheint, so muß vor Beginn der Subtrak*
tion d.er Hebe1 (q) 

""f die gegenläufige,
d".i. d.ie J. Stellung gebracht werd,en. Dazu
ist nötig, daß der Helel nqgfll.L4kq ge-
drückt urird: d.a er bei senkrechter Bed.ie-
nung mit den anderen Funktionshebeln ge-
kuppelt ist.

I{u1t ipl ikation: Beispiel:
-a/

- | ) )-)w619 x 24

lllaschine in Gr:u,ndstel1ung. llebeI (t t )
steht auf rrx[, Hebel (g) auf Steliung 1,
die Pfeil-taste (tO) auf dem roten Piinkt"

Der Zähl-r,,,erkschlitten rvir,l an Griff i.t)
um 2 Stell ,^n nach rechts heraus€IezoEerl .

539 vrird- in dje \icfltastatLrr ('i) einge-
iastet" ni,'.::ch einen }ruck auf C.:.'t P1,;-:*
taste (tf ) oder hel Hand-betr"ieb tiurclt

r:

eine entsprechend-e Anzahf KurrbelumCrehungen
hei Fi,us;Ler.iur,; rics jichel; ,:11) , bis im
Umd::elrungszä.hlr,rrerk (+ ) in d-er Zehnerstelle
d"ie Zab.l 2 erscheint, vrird d.ie Zahl 6))
mit 20 multiplLziert. Ein }ruck auf die
Ffeiltaste (tO) lrlrigt C.en Zählwerkschlit-
ten eine Stelle nach links, so daß die i{a,-
schi.ne jetzi bei Betüiigung de-r Plus-
tai:te (lZ) Uzw, Beoienen der T{andkurbel bei
i'i:;nd.bel,rieb 1n d.er Ei nerstelle rechnet. Nach
,1; 'i-Imdrehu-ngen erscheint d-ie Zah,\ \. Das Re-
;;ull:at 1, 116 steht im Resultatwerk (l) "

1lrurde die Pfustaste (lZ) za Lange festge-
ha.l len, so daß die ,qevrünschte Zahl bereits
iiberschritten ist, so bedient man einfach
clie l{lnustaste ("'l) und korrigiert solange,
bis die richtlge Ziffer im Umdrehungszäh1-
we.rrk (+) steht"
Für geübte Rechner, die den Rythmus der
I,{aschine bereits in sich aufgenommen haben,
so daß sie d"as Einlaufen der Ziffern ohne
Benutzung der Korrektur beherrschen, be-
steht die 1,{öglichkeit, einen weiteren Vor-
teil der Maschine auszunutzen, näm1lch
d.en selbsttätigen Zählvrer'ktransport. Die-
ser wird durch Kippen der Transporttaste
(Pfeittaste 1O) auf das Pfeilzeichen vor*
berei-tet und" bei Betätigung cler Plus- und.
d,er Minustaste ausgelöst und verkürzt d"en
Ablauf d-er l,tultiplikaticn wesentlich.

Abgekürzte l,{ultip1 ikation :

Beispielz 519 x 498 i1B 222

Maschine in Grund.stellung, Hebel (tt) una
(9) una Pfeiltaste (tO) wie vorstehend.

Der Zäb.lwerkschlitten wird am Griff (l) um

J Stellen nach rechts herausgezogen. Ein-
tasten d.er Zahl 519 ln die Yolltastatur (1).



Tr der' llui:de:: l,e:.'r; :ei l- e,:l e# l.lnd--rclir,rrigg zü.i:1 --

werkes i4"i r,;ir",i niin r-1 i 5- ni*1.bi;r..rzLe: i. i
ä1 s,: s rrii iu.rcir .l;r.'u.cii- au.jl d, j.e ?j-*s-t-.as ie 1t : )
on.er bei Hancin: f lieb i:r:,:i P-1,i-isste,Lir-r-ng der
Iiebef s i"i-q,l mj-t rj iiurberl'.tmC-r'ehr-ms-:err } Ellrii-
unii;:ehungen durlirzufi-ihren " 1n Urnereirungs--

-::.i'.t,,< (: i) prr'rrri-9r.ri" 
"e',2: .ln üe,'HunCer*

-l.e-i'steile cii"e Zah,L 5, Ien Zählwerkschlitten
-tr.ir; nli Hilfe der ?feil-taste (tO) ln die
I.ner.steile tra.nsnortieren- Hie:: so i arrge
.-i{- r1i.e J,llIlirqtas le (ll) rlrüci<en oder 'nei
i;r.nine L::reb und Uiqqssteilung des llebef s (rl)
zv,.ei Kurbelumd.rehr-rngen d"urchführen, his im
Umclrehungszählwerk, (+) o.ie Zahl B erscheint 

"

Irn Umd.rehungszählwerk (q) ist jetzt \)B zu
Lesen, und lm Resultatwerk (J) steht das
Pr.;c1ukt 118 222"

A:rf dio.oleir:ho einfache Art können alle!-!v b

L{ui iiplikationen rnit 7, B und. ! verkürzt
aus,.efüh::t werd.en.

K o mrn a v o :"b e s i i nmu ns _U q_l-_Lef -UUl_t ial -ilqliq!
Bei - Ii er: 128.!) x 1B "442

Ii-:rision;

5925,89494

Ier Multipi"ika,n+; rtat 2 Stel1en, Cer Multi*
plikaio:: J Steilen nach dem Komma. Das Pro*
dirk'i hat somiL 2 + 1 = ) Iezimalstelien irn
Resr.t.1-tatvrerk,

ii ,lr:; Div-isi*n wLrrde ri,u::ch eine §toppeinrich*
Lur,g; u.r:.<t slr:nvo-L.l,e Kupplung de:: BeCienungs-
hri.,ei sehr ,,rerei-rif:icht und in 2 Bedien::ngs-
gruupür'r unterteil,'r t

d.ie nivis icnsvoreinstellung
d"ie Divis ionsdurchf ührung

I

L

'l . Iivisionsvoreins tel-lung;

Masehine in Grund,stellung, Hebef (lt ) nacli
rechts auslenken und in Richtung rtliv.*V.r!
ziehen, llmsteuerheb€]. (9) w:.rA einmalig
auf dle 2., rot markierte Stellung 0-ge-
bracht" Das Zählwerk wird. an seinem
Griff (7) soweit nach rechts gezogen, daß
d.ie hinter dem weißen Marklerungspunki
stehend.en Stellen für d.as gewünschte Er-
gebnis ausreichen.

Beispielz 144 z 12 IZ

Der Divid.end" 1{{ wird. nun in d.ie Vo11ta-
statur (1) so eingetastet, daß die höchste
Stelle unter d.ie zehnte Stelle des Zähl-
werkes zu stehen kommt, Durch Druck auf
dle Plustaste (12) wird der Dividend in
d-as Zählwerk übernommen.

2. Divlsionsdurchführung;

Ier Divisor, im Beispiel = 12s wird" in d.ie
Volltastatur so eingetastet, daß die höch-

"?3Sp- 
Stell.en von Dividend und nivisor-ääl

täreinand.er stehen, und nun der Hebel (g)
senkrecht od.er mit leichtem Druck nach
rechts in Rich+"ung trDivtt gezogen" Dabei
schalten die Pfeiltaste (tO) unA der lle".
hel (t t ) autcmatisch um. Iann wirrl d:',e

l.-\
Mi nustasl,o ( 11,) so iange ged.rückt, bis o ie
Jvlaschtne i.ron selbst abschaltet, danach
rvird die Pl-u-slaste {lZ) geclrückt, und zwal
wieCe::u.m sc 1ange, iris die l,{aschine von_
sel-"bs t, a.bi:chalter, u unC we j te:r:, abweehselnd
die l\Iinusti:.ste und. clie P,l us last* * b.t-s claE
Zäli.lwer'l< -i-n. G::unCstelJ-ung angeiar:gt .ist -
ßi "Xivi sicns:'echn

t
rnu.i3 immer r-'Lt der Be.-

i.r;"rren unCiCe:: h{inustaste be
nacli cie:: tr-- läii ,1er u§Ia$te
G::unds r; r+1. Lr.ir:B:

'b 
r: end e t 'r,re ::ci. en .

11L

l

-r-



Das Ergebnis hat sich im UmdrehunEszähl-
_.ffi:-:#,=f (4) g:eblldet' der ver hIPr-Eem§.tuffi*..

ist im HesurtatwerK ( rl aozure,sen"
*-;':.Lsill..:iriäs:*.;*:r:i:=a:lrliqxss#
Ifird d,er Löschhebel (11) nach rechts ausge-
lenkt und wiederum auf rrniv.-V.rr gezogen,
so ist die Maschine für d"ie nächste Dlvi-
sion vorbereitet.

Kommavorbestlmmung bei der Dlvisionr

Das Komma kann wie folgt leicht besti-mmt
werden:

Beispiel:

Divid,end im Resuf tatwerk ( l )
24,800000 = 5 Dezimalen

Divisor j-n der Volltastatur (t )

12r4O0O = { Dezimalen

Quotlent 1m Umdrehungs-
zählwerk (+) 2,00 = 2 Dezi.malen

Nach fol-gend"er Art kann das Komma auch
ohne jed,e Überl-egung richtig vorbestimmt
werden:

Das Komma des Divid.enden im Resultatwerk (l)
über das Komma (Eintegetomma) des Divisors
gestellt, bestimmt d.as Komma d.es Quotien-
ten im Umdrehungszählwerk (+) stets an der
Stelle rechts neben d-er Stellenmarkie-
rung (6) 

"

3, Prq&'!1§qLe lY!nke für d-ie Bedienung

der eiektrischen Re chenmaschinen.

1 Achten Sie vor ailem darauf:
\ -----a ) Während Ces Laufes oer Maschine d.arf

keine neue Zahl in d.i-e Vciltastaiu:r
eingetasiet srerden*

(r )

1"j

2

.\b) Während Lles Larrfes de:' l{asehine d.arf,
nlcht velsuci:'1, we::üer"i, C-as Umdr"ehungs*
zähiwerk (A) orier" eas R*sr.il'i;a.twe:rk ii)
mitte-1..s der Löscirgriffe {S} zu iöscheri*

i,{aschlne .Läuft nl*ht an bei Bectienung cter
!',.rirl<iion stas ten s

a,) 21äi:-i-vse:'kschli tten ist nicht in einer
Iiechenl-age: Zahl liegt nichi unter
Siellenmarkierung (b). Achse ver-
sr:hmutz t ! Reinigen rrnd ö1en I

b) Es ist festzustellen, ob Strr:m im Netz
'i et

c) fs ist festzustellen, ob das Zuleitungs-
kabel in Ord.nung ist und dle Stecker
richtig sitzen.

a) Der Motor hat verschmutzte oder stark
abgenutzte Kohlebürsten.

)" Die Rechenmaschi"ne ist ein felnmechani-
sches Gerät mit vielen tausend Einzelhel-
ten und Hunderten von Funktionen. lTenn
daher irgend.welche Störungen i-m Zusammen-
spiel der Maschine auftreten, insbesond.ere
durch unrichtige Bedienung, so h11ft rohe
Gewalt nlcht zu deren Beseitigung, sondern
kann unter Umständen zu Schäd"en ln der Ma-
schine füh::en.

Blockiert eine Maschine, so schaltet sich
der L{otor nicht selbsttätlg ab" Der Netz-
stecker ist zu ziehen, Blockierungen sind.
durch ein he11es schnarrendes Geräusch er-
kenntlich.

4. Iiüa::tung una Pflege <ier l,{aschine:

Iie L{aschine bedalf nur sehr wenig der
lVartung und Pflege" Es ist d,arauf zu a"ch-
ten, daß d,ie Maschine bei Nichtbenützung
ste+"s nit Cer beigegebenen Schutzhaube
abgedeckt wird.

J
)



Die Gleitachse d-es Zählwerkschlittens ist
in gewissen Zeitabständen zu öl-en. Zu d.ie-
sem Zweck wird der Zählwerkschl-itten nach
rechts verschoben und. einige Tropfen Näh-
maschinenöl an die Achse gegeben. Ist die
Achse stark verschmutzt, so nimmt man die
Rückwand zur besseren Reinigung ab.

4 Praktlsche Rechenbeispiele

= Zusammenziehen

= die zu teilende Zahl

= Teilen

= teilende Zahlr Teiler
= Yervielfältigungs zahl
= Stellenza]nl, eigentliches

Fassungsvermögen
= Ergänzungszahl (r,8.35 u.65)
= d"ie zu vermindernde Zahl
= d-ie Zahlt die vervielfacht

werden sol-1 (auch Faktor'
genannt )

= VervielfäJ-tigen
= (Vervietfachen, htalnehmen)
= Vervielfä1tiger, Ilainehmer
=' E:"gebnie Cer i/lultiplikati,on

Diese Zusammenstellung gibt Thnen eine über-
sicht über verschiedene Rechnungsarten und.
gleichzeitig entsprechend-e Arbeitsanweisungen.
Erst d-ie lurcharbeitung d.ieser Aufgaben zeigt
d.ie Vielfalt der Einsatzmöglichkeit bei unse-
ren Rechenmaschinen.

Zum besseren Verständnis der Aufgaben dient
diese Erklärung der üblichen Ausd"rücke'

Erklärung der Fremdwö fU er

Addieren
Add ition
Divid.end,
Dividieren
Division
Divisor
Faktor
Kapazi"tät

Kompl ementwert
Minu-end
IIul t ipl ikant

I{ultipI-i-zieren
l,hil t ipl ikation
L{uJ-i ipl ikator
Produkt

(

4/.

Quo t i ent
Rad.ikand

Radi z i eren
Resriltat
Resultatwerk
Subtrahieren
Subtrakti-on
Subtrahend

)
)

= Ergebnis einer Tei]-ung
= Grundzahl r die Zahl r äns

der d.ie lVurzei gezogen
werden soll

= d.ie trTurzel ausziehen
= Ergebnis
= Ergebniswerk

= Abziehen

= d"ie abzuziehend.e Zahl

1. Multiplikation mit einem konstanten

Faktor

Seispiel: o

B

B

4lt
47,
47,

=6
-6
-a

Y)
OZ

xB
xl
x)

r01
oo,././

,79

791 ,9191
77 4 ,95A7
341 ,2147

B47r9t in die Yolltastatur (t) eintasten und
die erste Ulultiplikation wie üblich d.urchfüh-
ren. Um d.ie folgenden I\{ultipllkationen vorzu-
nehmene wlrd. d"ie Maschine nicht gelöscht, son-
riern der Muitiplikator im Umdrehungszäh1-
werk (q) durch die Plustaste (lZ) Azw, d"ie
Minustaste (ll) in Plus- und Mi-nusstellung
oder bei Hand.betrieb d.urch Plus- od"er Minusr.
umdrehungen verändert, bis d.ie gel,vünschte
Zahl erreicht ist. Die Zahl Br01 wird, im Um-
drehungszählwerk (+) in 7 r99 durch 2 lllinusum-
d"rehrrngen in d.er 1 " Stelle geändert

lr)) wird, in 9t l! durch 2 Minusumd.rehungen in
Cer 2. Stelle und 2 Plusumorehungen in d.er J.
Stel1e geändert"
Das Produkt wird, stets vor Bcginn d"er nächsten
Mu1 tipl ikation niedergeschrieben.

15
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2. Division durch MultiplitjLtion mlt
der Reziproken

Diese Rechenart wird vielfach d.ann angewand.t,
wenn eine Anza]nl verschiedener Di-vid-enden
d.urch einen gleichen Divisor geteilt werd"en
sol1. Außerdem ist es dadurch mög1 ich, ei-ne
größere Lnzainl von Stel-l-en im Ergebnis za er-
halten.
Die Reziproke einer Zahl ist d-as Dlvisionser-
gebnis von r?1rf d-ividiert durch d"lese Zahl .

Beispiele:

1 l 2A = O;45
1 z 5 = at2
1 z 82 = 010121951

Die Reziproke v.20 ist 0r0l
il rr rr. 5 ,, 0r2
ri rr v.B2 ll

a,Ü21951

Reispiel einer Division durch l\lultiplikation
rnit rier Reziproken cles Divisors:

528,5A Z 82 - C,A121951 x )28,50 = 6,4451
41e,2J z 32 = 0:0121951 x [JBr2J = 513445 .....
816r12 z 82 = 010121951 x 815112 = 919526

Die Reziproke von 82 (also 010121951) rvirrl in
d.le Volltastatur (t) eingetastet und mit
528,50 rnultipliziert. Das Ergebnis 5,4451
steht irn F.esultatwerk (l).

Zv"r Lösung der rveiteren Aufgaben vrird- d,ie Ta-
ste.,tur nicht ge1öscht, sond.ern die 'bereits
eingestellte Reziproke mit zunächst {JBrZ) unö.

' ^,.dann niL t)1C.12 multipliziert.

16

1. Prozentrechnung

Beispiel z lJ /, von S21r5O L?2224

fn d.ie Tasiatur eintasten 821 r50
multipliziert mit 15
Resultat 125-W9

Solien d,iese 1) /" zu rlem Anfangskapital von
Bzir5A hinzugezählt werd.en, so wi-rd in d,er
1" 5be11e im Umdrehungszählwerk ({) nocn eine
Pläsumdrehung gemacht, so daß 115 /, errechnet
sind.. fn den Werken stehen dann folgend,e Zah-
1en:

Tastatur (1 )
Umdrehungs zähIwerk
Resultatwerk (l)

(+)

Sollen d.iese 15 /" jed.och von d.em Anfangskapi-
ta1 abgezogen werd"en, so werden im Umd.reh
zählwerk ({) die 15 % aut (toO - 1il = B5

821 r60
115

%l_,1+N.

ungs-
%

durch J Plusumd.rehungen in der 2. Steffe er-
höht.

Tastatur (t )
Umdrehungs zählwerk
Resultatwertc (1)

B2r r60
(+) B

700,06

4. Ermittlung d.es Yerkauf ses

Beispiel: Einkaufspreis einer Ware = B25t9a
Am Verkaufspreis sol1en 2J y'" ver-
d.ient we::den. Wie groß ist der
Yerkaufspreis ?

Verkaufspreis = 1A0 /,
Einkaufspreis = (tOo - 25) % = l\ y', von

Yerkaufspreis
75 % = B25,BO
1 % = B25rBO

100 % = (az5,ao
Verkaufspreis somit

t)
75) x 1oo

1101 ,06

.)

I
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5. Iohliberechnung

{l Arbeitsstunden ä 1r25Beispiel:

Abzüge: Lohnsteuer
Kirchens teuer
Krankenkasse usw.
Yorschuß
Sachbezüge

z; l)
0 r25
5 r60

10r00
4 r5A

Multiplikationt 47 x 1r7J = 58;75

(Bruttoverd"ienst in d.ie Lohnliste eintragen)
Löschen d"es Umd.rehungszählrrerkes (4) und e:-n-
tasten der rrNeunerbrückeil (aI1e ! von der 1.
bis zur 6" Stelle) in Oer Yolltastatur (1).
Die einzelnen Abzü-ge werden jetzt nacheinand.er
durch Multiplikation von dem Bruttobetrag ab-
gezogen, so d.aß nach d"er }..{u}tiplikation mit
allen Abzügen auf der finken Seite im Resuitat*
werk (l) der Gesamtbetrag der Abzüge 22r50 unC
auf der rechten Seite d.es Resultatwerkes (l)
der Nettolohnbetra1 1612) steht"

5, L{inus-Multiplikation

Beispiel I Serechnung cles F1ächeninhaltes
im Baugewerbe.
Wie groß ist die Gesamtfläche
des Verputzes?

Zu rechnen ist:
(za5 x +25) (zt5 x t5o)

2

rc,ql
.vo

.\l
c{

lonn -, rrr\
\.zv Ä it))

/ -----* w9))l) ttL

lie erste Mul.Liprilraticn wird- normal a.usgeführ:t
(Ze5 x 425). Anschließend werden nur rj.ie Vol,i-,
tastaiur (1) und rfas Umclrehungszählwerk (+) ge*
I öscllu. Ias ResLrl tatwer',k (l ) wrrd. niqh,! ge-
'.öscl.rt. lurch 1-lm1 egen rf es Ulis teuerhebels (p )
a.ufl d-r E: beiclen enLge"<engese.tzt .i.auferiden Pf ei-*
-l 

e 9ö,le:"c err d ie Wer.ke zur lurchf äir rung der
l'liirus*f,,{r-ri tiplikailon uin+rjescha,i-te,;, }ie Multi-
ll ikaiior; 2?-C x 111 erfoigt dann .rvj_e jede anrie-
"r'tr iiii;l 1i piika.ii orio jerloch nur durch die i,{lnus*
r,r$ r,r, .lias Ergebnis cl.i_eser, Multipiikation wird.
,j eii;-,:h automailsch von Cem er.sten Ergebnis ab*
l;ezc;3erL, so ,1al3o nachäem auf die glei.che Weise
:ruch rocli d-ie ll{u-l-ilp}lkation 2'i! x 110 du.rch*
gefilhrt ist, das End.resuliat (Gesamtfläche cles
Ve::putzes) iia ResulLatwerk (1) mit 513575 qn
abgelesen werd-en kann"

7, Gewichtsberechnung technischer
Forrns tiicke

ll^i -^-.i -.t "

Wievief wiegt das untenstehend.e Formstück aus
{ mm d-ickem Stahlblech bei einem spez. Gewicht
von/?

15
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a=[
a=[

(n' - ,2)
(eo2 - 4o

x1,14-15x15]"ax"
)x1,14-15xr:lr4x72

Die Multiplikation (eO x 0o) - (+O " 40)
wird wle in Beispiel 6 geIöst. Das Resultat
{BO0 qmm wird sodann aus dem Resultatwerk (l)
in die Tastatur eingetastet und, nachdem d.as
Resultatwerk und. das Umdrehungszählwerk (+)
gelöscht sind, mit 1 r1{ multipliziert. }as
Ergebnls 15072100 qmm bleibt im Resultat-
werk (l) stehen.

Die anschließende Multiplikation 1J x 1! wird
hiervon abgezogen, wied-erum ebensol wie bei
Beisplel 5 beschriebenl dabei ist aber zu be-
achten, c1aß der Multiplikant 1) in der ]. und.

A-, Stell-e der Yolltaslatur (t ) eingetasTet
wird,, weil durch d.ie vorhergehend.e L[u1tip]i-
kation r-i.i 111{ sich d.ie Dezima}ste1}en um 2

Stellen nach links verschoben haben, Der F1ä-
cheninhalt von 0r01484700 qm ist im Resultat*
werk (l) ablesbar"

Um das Gewicht zu ermitteln, wird nur noch
diese ZaltJ in die Volltastatur ('1 ) tibernom*
men und., nachdem das Resultatwerk (l) und d.as
Umdrehungszähl-werk (+) gelöscht sind, mit 28

Q"l) multipliziert.

In dem Resultatwerk (S) steht d,ann das Gewicht
= a,41571500 k§.

B. liYurz el ziehen

Die Quadratwurzel einer Zahl lviz'd rnit der Ee-
chenmaschine durch Subtraktion der ungerad"en
Zahfen oer arithmetischen Reihe (t, 1, ! usw")
Sezogen.

Bei spiele: \1105615 = 125 \l-9j6,ß = 106

Der Radikant 1A5525 Olele) wird, wie bei der
Divislon, links im Resultatwerk (i) einge-
stelIt und von rechts bzw. vom Komma ab, in
Gruppen zu je 2 Stellen unterteilt = 10 56 25
bzw. 9 16 15. Ier Zählwerkschlitten wird so
nach rechts verschoben, d.aß die Einerstelle der
l.inken Gruppe über die zweite Tastenreihe von
links des Tastenfeldes zu stehen kommt. Im 2,
Beispiel v,rird die rt!rr über die erste Tasten-
reihe von links gestel1t. Der Umsteuerhebel (g)
für Umdrehungszählwerk ({) wird unter }eichtem
Druck nach finks auf tr=;=rr geste1lt" Unter der
Einerstelle der ersten Gruppe vrerden jetzt
clurch kurzen Druck auf d.ie l,{inustast e (11)
nachej-nander d-ie ungerad.en Zahlen 1, J, 5, bis
15, 17, 1) alsgezogen, bis d.er Rest kleiner ist
al-s die nächste abzuziehende ungerade Zah1.
Die letzte ungerad.e Zahl wird. d.ann um rr'1 " auf
die nächste gerad.e Zahl erhöht, d.er Zählwerk-
schlitten um eine Stel1e nach ]inks gebracht,
und in der nächsten Tastenreihe rechts werden
r,viecler d,ie ungeraden Zahlen 1, 3, 5, J usw.
nacheinander abgezogen, bis der Rest wieder
kl einer ist als die abzuziehende Zall . lie zu-
letzt, ei-ngestelLt,e ZahT viiederurn auf dic näch-
ste gerade ZahL erhöhen, ein Schlittentrans-
port nach links usw. bis das Resulta'[werk (l)
leer 1s t. fm Umtl.rehunl,szi.iirlnerli (5 ) ergeben
sich dann die Quad.ratwurzeln.

)



10.56.25
4

-o 
c,Ä rtr.

) . )e . L )

6.55.25
tr-)
1 .56,25

a,
- ol------*äE cq,)).-)

^ -/ =/y.)o.)o
-l
-7 =r -rv.)v.)v
_7, ./

5.16.16
tr-)

)c'. )a
6 (nicht enthalten

6
16.)5

6.01
z,r rtr,
)L.c)

- 6.4t
10.15
b.u,

25.84
6. +l

.+ 7)
0

2

55
19.41
6.+s

.1 A O.7

6.07
12.96
o.4 I

12.20
5.09

6
t)

.49
AO

o.lt
o. tt

9 . Zinsrechnung

Jlai cni a'l .

nie Zinsen von 4525175 zu 5 % ,n 12J Tagen
sind" zu rechnen, Die Lösung dieser Aufgabe
erfolgt nach d.er Formef :

Zins en
Kapitaf-x Zinsfuß x Tage

100 x J50

4525.75x5xi21
100 x J60

Unter Verwendung d"er Zinsdivisoren-Tabel1e
(Seite 24) wird die Aufgabe wie foigt ge-
I Xa*.

4525,75 x 121 = 77-11 Zinsen'l2OO - tt')t

Es ist genau wie auf dem Papier zu rechnenl

4525r1) wird eingestellt und das Produkt
4525 x 125 = 556 667,25 durch Multiplika-
tion des Kapitals mit den Tagen gebildet,
alsd-ann werden d.er Multiplikator 12J im ürr.-
drehungszählwerk (6) und das in der VoIl-
tastatur eingestellte Kapital mit der Nul]-
taste (ZO) geIöscht.
Nunmehr vrird. der Zi-nsdivisor /200 in d"er
Tastatur eingestellt und. d.ie Division durch-
geführt, dazu bringt man den Zähl-werkschlit-
ten an d.em Griff (l) so weit nach rechts,
d.aß die hinter d.er weißen Markierungsmarke
stehende Anzahl von Stellen d"er für das Er-
gebnis gewü,nschten Stellenzahl entspricht.
Es erscheint dann lm Umdrehungszählwerk (5)
das Ergebnis: 77 ,11 Zj-nsen.

Anmerkung:

Jeden beliebigen Zinsd.ivisor findet man durch
Division d,er ZaYl J6O (tage) durch den gege-
benen ZinssaLuz fo lgendermaßen:

160 (Tase) x 1QQ

Zlnsfuß

)
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So ergeben z.B.

_ l1/,! i e-en Zrnsdi'riscr
orl .22/J Jc Cet Zinsdi.risor
od.{1 /5 /" a,en Zinsdivisor

zur Ermittlung
t/e - 121/2 /,

56
16
i6

000

00
0
0

L,L)

L r+
AC+,L

= 16000
= 1 5000
- Q='7a I
- a)l ttl

Urn eine genaue Zinssumme zu erhalten, empfiehlt
es sich, den Zlnsdivisor möglichst als vier-
ccier fiinfstellige ZahL einzustelLen, wenn d-er
Zlr-rsfuß keine ganze ZahT ist,

Zinsd.ivisoren - Tabelfe

der Zinsen bei der Berechnung von
fi-ir das Jahr zu J60 Tagen.

J
i'b l)rv].scr /, Divisor

t/a
t/4

t/1

t/+
1

1 1/2

I

2 1/2

1

1 1/2

4

4 1/2

5

5 1/2

ZÖÖ

144

72

4B

56

24

18
4At+

12

10

o

B

7

6

000

000

000

000

000

000

000

400

000

286

000

000

200

546

6 ooo

5 518

5 141

4 800

4 500

4 215

4 0oo

3 794

3 600

7 /)O

5 271

1 111

, 000

2 BBO

5

6 t/z
7

7 1/2

B

B 1/2

9

9 1/2

10

10 1/Z

11

11 t/z
tz

12 t/z

I
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